
Köln:  „Respect“  statt
„Armlänge Abstand“

Von MARKUS WIENER | Neuer Geniestreich aus dem Hause Reker:
Die gut bewachte Kölner Oberbürgermeisterin Henriette Reker
stellte  am  Mittwoch  zusammen  mit  der  Polizei  das
Einsatzkonzept  für  die  Silvesternacht  2017  vor.

Dabei gab es neue Handlungsanweisungen für alle, die sich ohne
Chauffeur und Security unters neue Domvolk mischen wollen.
„Armlänge  Abstand“  war  aber  gestern,  die  aktuelle  Parole
lautet „Respect“!

Mit  150.000  kostenlosen  bunten  Armbändchen  soll  diese
Botschaft in der Silvesternacht unter die Feiernden gebracht
werden und dazu beitragen, dass ab sofort alle beherzigen:
„Nein heißt Nein“ und im Rudel Grabschen und Vergewaltigen
macht man nicht, selbst wenn es sich dabei nur um ehrlose
deutsche Schlampen handelt – Sarkasmus aus.

Oder mit den Worten von OB Reker ausgedrückt:

„Erwarten von jedem, der in #Köln feiert, Respekt. @Koeln
startet  dafür  eigene  Kampagne  ,Respect‘.  Das  Kölner
Lebensgefühl ist legendär tolerant, aber nicht zu verwechseln
mit Regellosigkeit.“

Übrigens: Die Polizei rechnet auch in dieser Silvesternacht
wieder  mit  hunderten  jungen  „Flüchtlingen“  und  anderem
potentiellen  Problempublikum  in  der  Kölner  Partyzone.

http://www.pi-news.net/2017/12/koeln-respect-statt-armlaenge-abstand/
http://www.pi-news.net/2017/12/koeln-respect-statt-armlaenge-abstand/
http://www.pi-news.net/2017/12/koeln-weil-eine-armlaenge-abstand-nicht-immer-ausreicht/
https://twitter.com/hashtag/K%C3%B6ln?src=hash&ref_src=twsrc%5etfw


Beruhigend,  dass  neben  Rekers  Armbändchen  deshalb  auch
tatsächlich  wirksame  Vorkehrungen  geplant  sind:  Mit  einem
Großaufgebot  von  rund  3000  Einsatzkräften  von  Polizei,
Feuerwehr und Ordnungsamt wird die Kölner Innenstadt dieses
Jahr  wieder  zu  einer  Hochsicherheitszone  gemacht  werden,
inklusive Böllerverbot rund um den Dom.

Gruppen mit aggressiven Personen sollen unverzüglich aufgelöst
werden und allgemein eine niedrige Einschreitschwelle für die
Sicherheitskräfte gelten.

Ähnliche  Silvestervorkehrungen  dürfte  es  auch  in  vielen
anderen  deutschen  Städten  geben.  Künftig  Normalzustand  in
einem „Deutschland, in dem wir gut und gerne leben“?
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PI-NEWS-Autor  Markus  Wiener  schreibt  bevorzugt  zu
tagespolitischen und Kölner Themen für diesen Blog. Der 41-
jährige Politologe engagiert sich seit über zehn Jahren für
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die  Kölner  Kommunalpolitik  im  Allgemeinen  berichtet  der
gelernte Journalist auch auf dem Blog koeln-unzensiert.de. Der
gebürtige Bayer und dreifache Familienvater ist über seine
Facebook-Seite erreichbar.
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